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Prolog: Eine bedeutungsvolle Nacht

Es war eine düstere Nacht, die im Schatten einer bevorstehenden Mondfinsternis
gestanden hatte. Vereinzelt fielen ein paar Schneeflocken vom Himmel und tanzten
leicht im Wind, während das sanfte Rauschen des Meeres im Hintergrund zu hören
gewesen war. Eine dünne Schneeschicht hatte sich auf den Boden gelegt, doch das helle
Weiß war an einer Stelle rot gefärbt vom Blut. Und noch immer tropften nach und nach
weitere Blutstropfen auf den weißen Schnee hinab.
Zwei Männer standen sich in einigen Metern Entfernung zueinander an diesem Strand
gegenüber, wobei der Ältere der beiden mit dem Rücken zu dem anderen stand. Er
musste gerade einen schweren Kampf hinter sich gebracht haben, denn er war schwer
verletzt und an seinem linken Arm tropfte noch immer Blut auf den Boden hinab.
Trotzdem war er eine sehr würdevolle und imposante Erscheinung gewesen.
"Ihr wollt also gehen, verehrter Vater?", fragte der Jüngere der beiden seinen Gegenüber
schließlich, der sogleich eine Gegenfrage stellte: "Willst du mich aufhalten,
Sesshoumaru?"
"Ich möchte Euch nicht aufhalten", antwortete der Sohn ruhig. "Aber übergebt mir,
Sesshoumaru, vorher noch die beiden Reißzähne Sou'unga und Tessaiga."
"Wenn ich sage, ich gebe sie dir nicht, wirst du dann mich, deinen Vater, töten?"
Für einen Augenblick herrschte Schweigen, nur das Rauschen der Wellen war zu hören
gewesen, begleitet vom Wehen des Windes.
"Keh, so sehr sehnst du dich nach der Macht? Warum verlangt es dich ständig nach
größeren Kräften?", fragte der Vater seinen Sohn nach einem Augenblick, als dieser auf
die zuvor gestellte Frage nicht geantwortet hatte und nun stattdessen erwiderte: "Mein
Schicksal beruft mich zur Herrschaft. Macht ist das Mittel, mit dem ich dazu gelangen
werde."
Leicht senkte sich der Blick des Vaters. "Herrschaft?" Nach einer kurzen Pause wandte er
sich erneut mit einer Frage an seinen Sohn: "Sesshoumaru, gibt es jemanden, den du
beschützen willst?"
Sesshoumarus Augen verengten sich ein wenig. "Jemanden beschützen?"
Der Wind schien mit einem Mal stärker zu werden, ebenso wie die Wellen des Meeres, die
sich in unmittelbarer Nähe am Strand brachen und sich anschließend immer wieder
aufbäumten. In das Rauschen der Wellen mischte sich nun die Stimme von Sesshoumaru,
als er betont und mit kalter Stimme auf die Frage seines Vaters antwortete: "In dieser
Welt werde ich, Sesshoumaru, niemanden beschützen!"
Nachdem er diese Antwort vernommen hatte, erwiderte der Vater nichts mehr darauf. Er
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musste sich jetzt auf den Weg machen, denn ihm blieb nicht mehr viel Zeit. Und so erhob
er sich vor den Augen des Sohnes in der Gestalt eines riesigen weißen Hundes, dessen
Silhouette sich vor dem nächtlichen Himmel abzeichnete, ehe er diesen Ort verließ,
während Sesshoumaru noch einen Moment lang seinem Vater nachsah, bis dieser aus
seiner Sicht verschwunden war.
//Gibt es jemanden, den du beschützen willst?//, hallte die Frage seines Vaters noch
einmal in Sesshoumarus Kopf wider, bevor der junge Inu-Youkai kehrt machte. "Sinnlos."
Und so verließ er den Strand. Dies war das letzte Treffen zwischen Vater und Sohn
gewesen. Das letzte Gespräch, das sie miteinander geführt hatten...

"Du wirst also nun wirklich das Schloss der westlichen Länder verlassen?" Mit Tränen in
den Augen schaut ihn eine junge Dame mit weiß silbernen Haaren an, welche seinen Weg
kreuzte
Zwar blieb der Lord stehen schaute das Mädchen allerdings nicht an. Leicht sank er
seinen Kopf während er sprach "mich hält hier nun nichts mehr. Ich werde eines Tages
zurückkehren, wenn es an der Zeit ist."
So entfernten sich beide Inu-Youkai von einander und auch für sie waren es vorerst die
letzte Worte gewesen. Bisher zumindest. 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/394087/ Seite 2/2

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/394087

